
^Vw 1/44. SonMdends den 2. M^. M. /^. 
Geklm dsn 4. April. ^ '^ bedecken. Das erste Corps, «o aus Spa<-

Nachdem dle Kr^nzosen und Spanier den tnern bestehen, und von dem Herzog von Mo? 
tsten d̂ esis den Varo-Fluß paßtret; so kahm dena und d̂ m General de Gages commandi, 
de Magistrat der Stadt Nizza dem Infant ret wird, soll sich von Pescara bis nach Chie-
Don Philipp entgegen und überreichte dem- ti erstrecken; das 2te Corps, welches dasCen-
selben dte Schlüssel der Stadt. Den 2ten trum formlren, und woselbst sich Se.Stcllia^ 
dieses fieng die vereinigte Armee an das Fort Nische Maj. befinden werden, soll sich mit dem 
aufdem BergeAlban, welches ohngefchr 1000 rechten Flügel nach Chleli und mit dem lin-
Schntte von Ville Krauche lieget, und den cken nach Lorenzano ausbreiten. Das zte 
HafenDechet, zu attaquiren. BepOccupi? Corps aber soll von dem Herrn von Vineu-
rung des Schlosses Ajpremont und einiger vllle commandlret werden, und zwischen Lo-
anderer Posten wurden bis 200 Mann Sar- renzano bis nach Sera campiren. Der Kö-
dinlsche Truppen zu Kneges-Gefangenen ge> nlg hat dem Adel von Abruzza anbefehlen 
mcht I n etnem gehaltenen Krieges^Rathe lassen, sich bey der Armee einzufinden , wie 
ist beschlossen worden, das Nettenchement vor auch Ordre ertheilet, daß die Span-Cavalle-
Vllle-Franche zu formen. Man saget, wie rie mit 2000 Pferden remonmet werden soll, 
der Hof zu Turm nicht zufrieden wäre, daß Paris den i ^Hpr i l . 
die Oestermchsche Armee die Lombardie ver- Es sind siit kmtzem viele Couriers aus 
lassen, nach den Grentzen des Königreichs Franckfurt.^Madrit, Italien, Berlin und 
Neapel avanciret, und dem König von Sar- Holland hier eingetroffen, man tractiret aber 
dinien allein überlassen hätte, denen Spam- alles so geheim/daß von dem Innhalt dieser 
ecn und Franzosen die Passage zu disputiren. Depeschen nichts bekandt wird. Ser Lord 
Sie vereinigten Spanischen und Neapolita- Clinton, welcher aus London hier angekom< 
Nischen Truppen sollen in 3 Corps gecheilet men ist, soll eine Commißwn von der äussersten 
werden/ und einen Cordon formirm, Abbruz- Wichtigkeitam hiesigeuHofe abzulegen haben; 
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einige glaube, es betreffe einen neuen Friedens- völlige Würckung der Verbindungen, welche 
Plan; soviel ist gewiß, daß er bereits öfters mit beyderseits Staaten so genau veremigen, und 
dem Staats-Secretario der auswärtigen Aft ihre gemeinschafftliche Sicherheit ausmachen, 
fairen, Herrn Amelot,in Conferentz aewesin. versprechen darff, befiehlt mir, Ew. ^ochmö-
Vorgestern reisete der Marqvis de Fenelon genden in seinem Nahmen zu ersuchen, ihm 
nach demHaag zurück. HerRußisch'Ka>serl. zur Vorsicht den andern Theil der durch den 
Minist«PrintzvonCantimirist denn.dieses Tractat vom Jahr 1678. stipulirten Hülffe, 
im 35. Jahre seines Alters mit Tode abgan- der in 20. wohl eqvipirten und versehenen 
gen. Sein Vater war Hospodar in der Mol- Schiffen besteht, zu senden, um des fördere 
dau, welcher in dem Kriege zwischen der Pforte samsten zu der Flotte zu stossen. die Se. Ma i . 
und Rußland die Partey des Kaijers Petn des in dem Canal versammle« lassen. Zu alei-
Ersten genommen hatte. VonToulon vernimt cher Zelt, da der König dieses neue Zeichen 
man, daß daftlbst eine A n z a h l Trouppen der'Aufrichligkeit und Freundschasst von Ew. 
auf einigen Transport-Sch-ffen cmbarqviret Hochmögenden erwartet, habe ich von S r . 
werden, welche die Passage des Berges Alban, Maj . Befehl, Dero vollkommene Zufrieden-
wo sich der König von Sardinien m,t einem heit und Erkenntlichkeit für diejenige Probe, 
Theil der Garnison von N i M und bcs Schlos- die Sie gantz neulich davon empfangen, zu 
ses Aspremont verschuntzet haben, facilitiren bezeigen, und Ew, Hochmögenden hinwiede-
sollen. . rum des vollkommensten Beystandes bey so be? 

Haag den 16. April. ^ schaffenen Conjuncturen, wo die Gemuther 
Der Englische Mimstre Mr . Tlevor über- und die Armeen beyder Nationen, wie die von 

gab jüngsthin an die Herren General-Staa- einem einzigen Volcke, vereiniget seyn wüst 
«n folgendes Memorial: sen, zu versichern. Diese würckliche und tha, 

Hochwögende Herren'. tige Einigkeit, Hochmögende Herren, ist nebst 
Als lch bep den ersten Anzeichen der Femd- dem Seegen des Allmächtigrn, den die Ge-

seltgkeiten, worauf Franckreich wider den Kö- rechtigkeit der Waffen Sr. Maj völlig hoffen 
mg, meinen Herrn, umgieng, die E ire hatte, lasset, die starckste und sichersts Wehr, die wir 
bey Ew. Hochmögenden um einen Theil der jedem Feinde d«s Wohlstandes, der Freyheit 
S r . Majest. nach den Tractaten schuldigen und der Independentz von beyderseits Staa-
Hülsie anzusuchen, gaben Ew. Hochmögen- ten entgegen letzen können. Haag den 14. 
den solchem Anbringn mit so viel Geneigt- Apnl, 1744. R. Trevor. 
heit und Fertigkeit statt, indem Sie in ihrer Dieses Ansuchen des Hofes zu London ist 
Entsch!üssm,g untcrm 2. vorigen Monaths hielauf in der Vers mmlung der General-
Versicherungen aller Hülffe, welche das ge< Staaten erwogen «rochen, da denn einige 
mnnschafflliche Interesse und die gute Treue Provmtzien sofort ihre Einwilligung gegeben, 
der Traktaten erfordern möchte, und welche die übr.gen aber diesem Exempel nächstens 
in ihrer Macht stehen würde, hinzuzufügen folgen dürften. Die ffranzosen fangen be-
beliebten, daß man Ew. Hochmöaenden un? reits an, sich in den Niederlanden starck zu 
recht thun würde, wenn man bey den Um- bewegen. Eine Parthey von 602. Mann 
ständen, darinn sich die Sachen gegenwärtig hatte das Glück, 102. Hanoverische Pferde 
befinden, sich nicht einer gleichmäßigen ferti- jenseits S Tron aufzuheben, und nach Mau¬ 
gen und günstigen Antwort auf das Anbrin- beuge zu bringen; ingleichen sollen in einem 
gen, das ich Ihnen anitzo zu thun die Ehre Horffe bey Malplaqvet 150. Oesierrelchische 
h,be, versehen wolle. Der König, mein Herr, Husaren von denen Franzosen zu Krieges-
de. wegen d,S öffentlichen Kriegs, den Franck- Gefangenen seyn gemacht worden. 
,e ch ihm angekündiget hat, sich von der B i l - Haag den 2 ; April. 
W e i t und Weißheit Ew. Hochmögenden die Den2ist<n dieses kam der Französische Ge¬ 
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'ftndttMarqvisdlFenelon wieder hieran. Ge- Bey dieser Gelegenheit bedancke ich mich 
siern conferirle detselbe mit dem Präsidenten vor eure Willfährigkeit undBereitschafft,wo-
der Herren General-Staaten Herrn von Ist- mit ihr mir schon so grosse Subsidienzugestan-
ma, und verlangte heut? eine öffentliche Audi- den, und zwar unter solchen Bestimmungen, 
entz. Der Graf von Rechteren und der Herr welche nicht nur der gemeinen Sache über-
von Tamminaa haben sich dahero diesen Ml t - Haupt, sondern auch uns insonderheit, weil 
tac, u,ch dem Qoattier S r . Excell. verfüget, wir damahls bereits würcklich mit einem Ue-
und Dieielden in einer mit 6 Pferden bespan- berfall bedroht wurden, so wohl zu statten 
ten Staats Carossc, welcher 9. mit 6, 36. mit kommen. Es würde mir zwar nahe gehen, 
4, und 32. Carossen mit 2. Pferden folgten, wenn ich durch diesen neuen Zufall euch mit 
ab eholet. Hierauf wurden gedachte Se. noch mehr Ausgaben beschwert sehen solte,je-
Ercellentz in die Versammlung der Herren Ge- doch verlasse ich mich auf euren gewohnten 
neral-Staaten geführet, u. iknm ein Fauteml Eifer, daß ihr es an nichts ermangeln lassen 
demHi'.Präsldenten gegen über prestntiret, da werdet, wofern ein mehreres zur Behauptung 
D u l d e n dann eme"sthr weittaufftige Rede der Ehre meiner Krone undj zu eurer eignen 
hielt n,und IhroHochmögenden denen Herren Sicherheit bey dermahligen Umständen er¬ 
General - Staaten bekandt machten, daß Se. fordert werden möchte. 
Alle, christl. Majestät der Königin von Ungarn Mylords und Edle.' 
den Kriez angekündiget hätten, und Tero Ar- Ich sitze bey einer so gerechten Sache mei-
mee in Flandern würom agiren lassen. Zu- ne Zuversicht nächst der Göttlichen Beschü-
letzt nalM der Herr Marqvis de Finelon von tzung auf euren tapffetn und werckthätigen 
I h t o Hochmögenden in der Qvalität eines Beystand. Lasset demnach die Feinde unst-
Gesandten Abschied. Der Herr von Istma rer Ruhe, welche schon vorlängst nach der 
antwortete im Nahmen der Herren General- Universal-Monarchie von Europa getrachtet 
Staaten: wie man den Innhal t dieser Rede und besonders die Frcpheit und den glückse-
eMminiren würde. Hieraufhat man den Hn. ligen Zustand meiner Königreiche beneidet 
Gesandten mit eben dem Ceremonie! nach sei- haben, empfinden, daß Grvß-Britannien mit 
nem Qvarner zurück gebracht. seinen Bundesgenossen vermögend sey, >ihre 

London den 14. Apri l verderbliche Anschlage zu hintertreiben und 
Den i n e n dieses ist Msr. Thompson von zu nichte zu machen. Ich werde das meini, 

P,i?ls hier eingetroffen, und den izden kahm ge hierzu beytragen, und da ich kein anderes 
der Ritter Johann Norris gleichfalls hier an, Interesse mehr behertzige, als das eurige, so 
und wurde von S r . Ma j auf bis gnadigste lasset uns solches gememschafftl. Interesse 
empfangen. Man saget, daß annoch viele völlig zusammen vereinbahren. 
Krieaes- Schiffe zur Flotte dieses Admirals London den 17. April, 
siossen werden^ welche Ordre erhalten hat. ei- Den l 5ten dieses überreichten die Lords dem 
ne gewisse importante Expedition ausjufüh- Könige folgende Addresse: Allergnad, Couve-
ren.^ Dl« Briefe von Carolina bringen mit rain! Wir, Ew- Ma j . gehorsamste und oemue-
sich, daß eine grosse Anzahl IndianeraufAn- ste Unterthanen, die imParlament vei samelten 
stiften der Franzosen rebelliret, einige Engel- geist« und weltl. Lords, sagen Ew. M ajest. vor 
lander massacriret, und viele Effecten von Dero gnädigste Anrede von Dero Throne de, 
grossem Werth aus dem Magazin des Herrn wüthigsten Sanck. Gleichwie die letztens in 
Andrew geraubet hätten. Franckr. gemachten Vorbereitungen, um die, 
Fortsetzung der von S r . Großbrittannischen ses Königr. zum Besten eines abgeschworenen 

Ma j . an das Ober- und Unterhaus ge- papistis. Prätendenten anzugreiffen, den groß-
haltenen Anreden. ten Abscheu, und die äusserste Empfindlichkeit 

Edle vom Unmyausl! in uns erwecken; also hat auch nunmebro die 
Zer, 
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Zernichtung, welche dieser schädliche Vorsatz unserer Nation die allergenauesien Verbin-
durch die gnädige Vorsehung GOttes, u. durch düngen glücklich bestehen, die nöthigen Erinne-
die Wachsamkeit Ew Mäj/leidenmustc, unsre rungcn aethan haben. Wir bitten Ew. Maj . 
Hertzen mit der vollkommen Freude, u d mir unterthänigst, mit erwehnten Erinnerungen 
dem alleraufrichtlgstenVergnügen erfüllet.Ein auf dl< stärcksie Artlfottzufahren, und wir zwei-
so öffentl. gegen die Treue dec Tracraten lauft feln nicht, es werde eben die Freundsch< st,wel-
fendes Verfahren konnte nicht ärger gehäuffet che diese grosse protestantische Republic unserm 
werden, als durch eine Krlegs-Erttäruttg des Königreiche erst noch neulich erzeiget hat, und ' 
Königs v.Frankc. wider Ew. Ma». durch eine Ihre geg ündele > eymmg von unzerm ge-
Erklarung,welche solche Insinuatisnes in sich melnschaftllchen Interesse und von unserer ge-
enthält, dte derKön.Würde Ew. Na), und der meinschaftllchen Gefahr selbige dablll bringen, 
Ehre des Nahmens der Großbr Nation, so sich mtt Ew. Maj. zu vereinigen, und il>r,Ver-
nachthfllich u. schimpft.sind, daß der Zorn,den Pachtungen ln der itz aen Gelegenheit zu er-
wir dadurch bey uns selbst spüren, uns nicht er- füllen. Die gnädige und recht väterliche Er¬ 
laubt zu zweifeln,es werde dieses bey allen dero klarung, daß Ew Maj. nichts anders zu Hers 
getreuenttnterthanen eben dieWüraullg th^n. hen gehet, als emzlg undalKindasHvstrH^ro 
Unser Epscr vor Ew. Maj ,vor Dero Kön.Fa- Königreiche, wird oh fthldat bey Del o samtlt-
wilie, u. vor Dero Regierung, unsere Beaier- chen Unterthanen dle allereyfrl^jlc Erkenrl:ch^ 
de zum Dienst u. zur Unterstützung Ew Maj. kett Zwecken, u sie muß nothwendig das Ver-
und unsers Landes, auch mit 'Ausopferung un- trauen zw.scheu dem Könige und dem Volcie, 
sers Bluts, u. unserer Schätze, hatten durch welches m den itzigen Umstand^ so unentbchr<e 
keineneinzigenUmstand so sehr können vermeh- lich ist,nochmehr l(fcstlg<n ErlaubeiSie uns, 
ert werden, als durch dle Maaßregeln, welche daß wir unserer Sms Ew. Maj von Grund 
Franckr. jetzo ercneifft, da es doch durch teme unserer Hertzcn bezmgeu dürff^n, daß wir die 
Begebenheit ist gemßt u herausgefordert wor- Vertheidigung und Unterstützung Ew. Maj . 
den, als bloß durch dle Bemühungen Ew-Maj. und der protefian-lschen Succcßonin Tero 
dle alten und natürl. Bunds^Genossen Ihrer Durch!. Ha^se, nächst GOlt , als die einzige 
Crone zu vertheidigen, die Freyheiten von Eu- Sicherhe t unserer Religion, unserer Geictze 
ropa zu erhalten, u.dasComercium u. wesenll. und unserer Freyheiten betrachten, ur d daß 
Interesse Ihrer Königreiche zu beschützen Wo^ sich alle wabre Brltten ur.d ProsestantlN m 
fern Großbr. in einer so gerechten Sache das- dieser nanonal- und gloneusen Sache n tt al-
jeniqe vergessen tönte, was esEw.Maj leisten lem Eyfer, und mit aller möglichsten Bestand 
muß; so würde es auch zugleich dasjenige per- digkeit vereinigen werden. 
gessen,was es sich selbst schuldlc i l . Höchst- Der 5<önig beantwortedieAddresse berkords 
dieselben dürfen sich demnach aufdie allerarö- also: Mylords, Ich dancke euch vor eure Ad-
sien Bemühungen Dero Volcks, um dte Versi- dresse,dle mit dem Eyfer und d'>r Treue, welche 
ckierungen, welche es Ihnm auf eine seiner ich von eucr Selte allemahl verspüret habe, 
Pflicht'«, setner Liebe so anständige Art gege- gantz erfüllet ist, von Grund meines Hertzens; 
den hat, zu erfüllen, fest verlassen, und gewiß dte Einmülhwkeit, womit jelbige lm Oberdau-
glauben, daß es Ew. Majest m der nachdrückt, se durch paßirete, vermehrt mein Vergnügen, 
Fortsetzung des Krieges wldcr Franckr. kräftig das ich darüber empfinde, sehr mercklich. Ich 
beystehen, n.Höchstdieselben unterstützen wird, verlasse mich wegen der Erfüllung eurer Vers 
Wlc crtellnen die besondere Gnade Euer 
Majesi.da sie uns zu melden geruhen, daß Sie ne Bemühungen, um diesen Krieg auf dieArt, 
wegen dieser Begebenheit bey Dero Bundsge- welche vor meme KönlMlche am vortheilhaft 
nossen, u. besonders bey den Gen. Staaten der tigsten seyn wird, fort zu setzen, gewisse Rech-
vereinigten Niederlande, zwischen welchen und nung machen-. 


